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Lieberblick über das Pfadfinderlager
Basel

Rechts nebenstehend:

Pfadfinderinnen vor dem Zeh bei
«häuslicher» Ai-beit

'Tfad-
finderleben

Phot. I^eemann

n Basel, im großen Park draußen an der St.

Jakobstraße/ außerhalb der I,uftmatt/ ist die
Eagerstadt der Pfadfinder. Ein paar hundert
aus alten Kantonen sind dort mit ihren fetten/
Geräten/ Kantonsfähnlein und Wimpeln einge-
rückt. Aber bald werden sie verschwunden
sein/ fort nach Birkenhead bei Eiverpoot zum
großen Treffen der Pfadfinderweit/ wo sie unter
5oooo andern Kameraden unser Eand vertreten
werden. Dort sind sie Gäste des Prinzen von
Wales und ein abenteuerliches und buntes Ee=
ben zwischen jungen Menschen alter Rassen und
Sprachen harren ihrer. Die Väter und Mütter

können sich hernach etwas erzählen lassen

Iyinks nebenstehend:

Pillichodyv
der Direktor des kürzlich eröffneten und ein¬

geweihten Ftugplatjes Bern.

Die Bundesstadt hat also nun den langgewünschten

Flugptafj und den richtigen Mann zu dessen

Leitung Phot. C. Jost

Ein Kirchturm eingestürmt.
In dem hübschen Oertlein Wetfensberg
am Nolten hat man vor einigen Jahren
den Kirchturm um einige Meter erhöht.
Eu viel offenbar Der Nachfolger des alten
Baumeisters sollte den Verpufj erneuern.
Beim Gerüsten entdeckte man einen kleinen

Riß von der Kirche ?um Turm.
Andern Tags, als man den. Verpufj
wegschlug/ zeigte er sich deutlicher. «Gönd
go z'Nüni esse», sagte der Meister. Der
Zutritt zur Baustelle wurde verboten/ die
spielenden Kinder bei der «Krone»
weggejagt. Es schlug 9'/j Uhr. Fünf Minuten
später stürmte der Turm ein. Die Stücke
der Spitje schlugen in den Keller der
«Krone». Verlebt wurde niemand. Die
Glocken blieben heil. Die stehengebliebene

Kirche droht auch noch einzustürzen
Phot. Neuweiler

Rechts nebenstehend :

Das neue Strandbad in
V^eesen.

Die Strandbäder wachsen allenthalben
wie Pilze aus dem Boden. Doch nur
wenigen stehen so imposante Hintergründe
Zu Diensten/ wie dem neuen Strandbnd
in Weesen Phot. SchönweUcr



Nr. 31 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 3

la,
(fTpST

"-w••»TT*»"*'

T
H i

I ¥ iîiei

t'W. w'j

Hit» gLi

Ü3< .««jn'-.ji isc«
V.TîiWiK'i

il

v»<J

*Ji :,

Die Höflichkeit des Wilden.
Dem jungen Häuptling der N'Semp Kidago in
Inner=Afrika ist die Ankunft einer amerikan.

Expedition gemeldet worden. Er begibt sich im
besten Sonntagsstaat zum Empfang der Gäste

" C; Ü

Die Prozession auf dem
St. Pcterspîatj

Der erste Ausgang
des Papstes,
Oberhaupt der kathol. Christen»
heit den Vatikan oder die Peters»
kirche verlassen. Die Aussöhnung
zwischen dem italienischen Staat
und der Kirche seilte dieser frei«
willigen Gefangenschaft des
Papstes ein Ende. Die Prozession

vom 25. Juli zur Fei er dieserWand»
lung ging mit größter Pracht und
Wurde vonstatten. Pius XL hat den

Weltkongreß der Seminaristen Zum
Anlaß seines ersten Ausganges ge»

wählt. Der italienische Staat hat den
Vorgang in großzügigcrWcise gefördert.

Auf dem weiten St. Pcterspla^e waren etwa
20 ooo Soldaten aller Truppengattungen zum

Ehren» und Ordnungsdienst aufgestellt. Man
schälte die ^uschauermenge auf15oooo Menschen.

Die Glocken läuteten,, die vatikanische Musik blies,
die Seminaristen sangen, daß der ungeheure Pla^ wider«

hallte. Eine lange Reihe höchster Würdenträger schritt feier»
lieh durch die Säulenhallen und über die Steinflicsen. Silberne
Trompeten verkündeten zulegt das Erscheinen des Papstes.

Die Truppen präsentierten und das Volk sank auf die Knie

Der
Heilige Vater
verläßt den Vatikan
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Cochet, der Sieger in beiden Einzelspielen

Der Endkampf um den Davis»Pokal, d. h. um
die Weltmeisterschaft im Tennisspiel endete in

Paris überraschenderweise mit Frankreichs Sieg

•II»
Links im Ova!: «Der lange Bill»,

der besiegte Tilden, dessen glän=
Zendes Spiel wir erst vor kurzem

in der Schweiz bewunderten

Die bei Scapa Flaw von den Deutschen versenkten deutschen Kriegsschiffe hat

England vom Meeresgrund heraufgeholt und in Docks geschafft. Altes Eisen!
Das Schlachtschiff «Kaiser» während der Abbruchsarbeit
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Im Takelwerk

Ein Schulschifffür Frauen.
Junge Damen aus verschiedenen Weltstädten bilden
die Mannschaft eines ersten derartigen Schulschiffes
in Deauville. Leutnant Hebert, der Erfinder einer
Turnmethode, kommandiert. Das Schiff ist ein Segler,

die Damen fühlen sich als angehende Seeleute,
von deren harter Arbeit ihnen, wie es heißt, nichts

erspart wird

Rechts nebenstehend: Beim Essenrüsten
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Zu untenstehendem Bild:

WALDENBURG
IN SCHLESIEN

BERGWERKS-UNGLÜCK.
In den Kohlengruben derWaldenburger Gegend sind
bei einem Sdilagenden Wetter 27 Bergleute umge«

Der gute/ alte, beliebte Echrer am Ni L,on=Frauen
Kollegium in Japan,, Graf Shibousawa/ ist 9o Jahre
alt geworden. Seine Schülerinnen und Anhängerin«
nen haben ihn ungewöhnlich gefeiert. Es hat ihn her^=

lieh gefreut/ aber schrecklich angestrengt

Unteres Bild:

Büßer in Furnes in Belgien.
Diese Büßerpro^ession findet alljährlich einmal statt.
Die Teilnehmer stecken in Mönchskutten und haben
die Kapuzen tief übers Gesicht gebogen. Ein Schlitj für
die Augen ermöglicht das nötigste Sehen. Der Ertrag
des Büßertages ist für mildtätige Zwecke bestimmt

Links im Oval: DALE JACKSON
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